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Kleine Anfrage des Abgeordneten Carsten Hütter (AfD)
Drs.-Nr.: 7/5184

Thema: Aktivitäten der „Autonomen Szene“ in Sachsen im Jahr
2020

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:

Welche Aktivitäten der „Autonomen Szene“, bzw. dieser zuzuordnende

Personen und Gruppierungen, in Sachsen im Jahr 2020 sind der

Staatsregierung bekannt? (Bitte aufschlüsseln nach Datum, Veranstal-
tungsart- und Ort, Teilnehmerzahl, PersonenIGruppierungen)

Es wird auf die zusammenfassende Antwort der Staatsregierung auf die
Fragen 1 und 3 der Kleinen Anfrage Drs.-Nr. 7/5094 verwiesen.

Frage 2:

Wie viele Personen und Gruppierungen umfasste die „Autonome Sze-
ne“ in Sachsen im Jahr 2020 ca.?

Es wird auf die Antwort der Staatsregierung auf die Frage 1 der Kleinen
Anfrage Drs.-Nr. 7/5100 verwiesen.

Frage 3:

Zu wie vielen und welchen Straftaten, die der „Autonomen Szene“ zu-

zurechnen sind, kam es bei Aktivitäten im Sinne der Nummer1.? (Bitte

aufschlüsseln nach jeweiliger Handlung, Straftatbestand, Zuordnung
zu GruppierungenIPersonen‚ Ermittlungsverfahren und dessen Aus-
gang, insbesondere wie hoch war die Aufklärungsquote und wie hoch

war der Anteil an eingestellten Ermittlungsverfahren)
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Frage 4:

Welchen (endgültigen) Ausgang hatten die Ermittlungsverfahren zu Straftaten

nach Frage 3. die Jahre 2014 bis 2019 betreffend und wie hoch war die Aufklä-

rungsquote insgesamt? (Bitte jahresweise aufschlüsseln nach jeweiliger Hand-
lung, Straftatbestand, Zuordnung Gruppierungeanersonen, Ermittlungsverfah-

ren und dessen Ausgang, insbesondere wie hoch war die Aufklärungsquote und
wie hoch war der Anteil an eingestellten Ermittlungsverfahren)

Frage 5:

Sofern eine (weitergehende) Zuordnung der Straftaten nach Nr. 3. und 4. zu den

jeweiligen fragegegenständlichen Gruppierungen und Personen mangels Erfas-

sungs- und Abfragewerte nicht möglich ist: Welche Anstrengungen unternimmt

die Staatsregierung, seit wann, damit eine solche Zuordnung möglich wird? So-
fern entsprechende Anstrengungen nicht unternommen werden, warum nicht?

Das Landeskriminalamt Sachsen erfasst Straftaten der Politisch motivierten Kriminalität
(PMK), die im Rahmen des Kriminalpolizeilichen Meldedienstes in Fällen Politisch mo-
tiviener Kriminalität (KPMD-PMK) gemeldet wurden. Dies umfasst auch politisch moti-
vierte Straftaten, die im Rahmen von Demonstrationen, Veranstaltungen, Aufzügen,

Kundgebungen etc. verübt wurden. Der Begriff „Autonome Szene" ist jedoch kein Kata-
logwert des bundeseinheitlichen KPMD-PMK. Auch werden im KPMD-PMK grundsätz-
lich keine Angaben zum Anmelder bzw. Veranstalter erfasst. Im Ergebnis ist daher aus

dem KPMD-PMK heraus keine trennscharfe und valide Aufschlüsselung von Straftaten,
die Gruppierungen bzw. Personen der „Autonomen Szene“ zuzurechnen sind, möglich.
Über den KPMD-PMK hinausgehend bestehen in der sächsischen Polizei keine Samm-

Iungen bzw. Sonderauswertungen zu den erfragten Straftaten, die im Rahmen von

Demonstrationen, Veranstaltungen, Aufogen, Kundgebungen etc. verübt wurden. Eine

diesbezügliche Änderung der Erfassungsrichtlinien wird nicht angestrebt, da derartige
Organisationsbezüge im Regelfall der Polizei nicht zur Verfügung stehen, nicht nach-

prüfbar bzw. für die polizeiliche Aufgabenerfüllung nicht erforderlich sind. Ein etwaiger

Austausch diesbezüglicher Daten zwischen Ven‘assungsschutz und Polizei ist lediglich
im Einzelfall zur operativen Aufgabenwahrnehmung möglich.

Mitffie ndlichen Grüßen

   . Dr. Roland Wö||°er
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